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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

BVand XII . Jahrgang 1895 . Nr . 5.

Inhalt : Die landwirthſchaftlichen Anbauflächen , die Ernte und die Ernteſchäden des Jahres , 1894 .

Die landwirthſchaftlichen Anbauflüchen, die Ernte und die Eruteſchäden des

Jahres 1894 .

( Vergl . Band XI , Jahrgang 1894 , Nr . 9, Seite 183 ff.)

Im Folgenden werden die Ergebniſſe der wie in früheren Jahren im Dezember 1894 in
den einzelnen Gemeinden des Großherzogthums vorgenommenen Erhebung über den landwirth⸗ſchaftlichen Anbau und das Ernteerträgniß im Jahre 1894 , wie ſeit 1865 alljährlich zur Darſtellung
gebracht .

Die Tabelle 1 ( Seite 52/55 ) giebt zunächſt eine allgemeine Ueberſicht der Kulturflächen und
der nicht ertragenden Flächen, die Tabelle 2 (Seite 56,84 ) ſodann eine ſolche für die den einzeluenFrüchten und Kulturarten gewidmeten Flächen und deren Ertragsmengen . Beide Tabellen enthaltendie betreffenden Angaben für die Amtsbezirke , Kreiſe ze . für natürliche geographiſche Gebiete und
das Großherzogthum ; für das letztere ſind die gleichen Zahlen aus den einzelnen 10 vorhergegangenen
Erhebungsjahren und für den Durchſchnitt aller 30 Jahre bezw. die fünfjährigen Durchſchnitteder geſammten Berichtszeit dargeſtellt.

Den zwei Haupttabellen 1 und 2 folgen acht kleinere Nachweiſungen . Die Tabelle 3 ( Seite 85
bis 86 ) enthält die Zuſammenſetzung der Reutberge , des Streulands und Torfmoors nach Kultur⸗
arten , die Tabelle 4 ( Seite 87/88 ) die Preiſe der Handelsgewächſe , der Kartoffeln und des Weines ;in Tabelle 5 ( Seite 89/ĩ0 ) ſind die in der Spalte 46 der Tabelle 2 zuſammengefaßten ſeltenerenGeinüſe einzeln dargeſtellt ; Tabelle 6 Seite 91 ) gibt eine Ueberſicht der Flächen und Erträgeder Hauptkultur - und Fruchtarten für die einzelnen 30 Erhebungsjahre ; in Tabelle 7 ( Seite 92 )wird eine Nachweiſung über die Ausdehnung und die Erträge des Rebbaues für größere Rebgebieteim, Laufe des Berichtsjahres und für die vorangegangenen Erhebungsjahre gegeben ; Tabelle 8( Seite 93 ) zeigt den Stand der amtlichen Flächenvermeſſung und die Art der Flächenangaben ;Tahelle ð ( Seite 93 ) giebt die Ereigniſſe an , welche die Ernte im Jahre 1894 beeinträchtigt haben ;und in Tabelle 10 (Seite , 94 ) endlich, ſind die durch Hagelſchläge angerichteten Schäden beſonders
zur Darſtellung gebracht .

Im Folgenden werden die hauptſächlichſten Geſammtergeb niſſe der Erhebung von 1894
unter Vergleichungen mit denen der Vorjahre in üblicher Weiſe hervorgehoben .

1. Anbauflüchen .

Nach Tabelle 1 beträgt die Geſammtfläche des Großherzogthums 1508 100 ma. Von dieſerFläche gehören den elf natürlichen Gobieten , deren Umfang hierunter näher angegeben iſt ,die beigeſetzten Landestheile an :

Gebiete : Amtsbezirke . ha .
L Seta Konſtanz, Stockach , Ueberlingen Engen ohne die im Donqaügebiet gelegenen l Sai anaSeegegend Gemeinden;

f í

j
124 279

Zillingen. § athe zeßkirch. Pfulle die barge v ameinhe2. Donaitgegend Villingen , Donaueſchingen , Meßkirch , Pfullendorf , die vorgedachten Gemeinde n ) lvon Engen ;
j

140 944

c3Slidlicher St. Blaſien, Bonndorf, Schopfheim , Schönau und Neuſtadt , Waldshut und |Sch ANS wald Säckingen ohne die im Rheintheil und Klettgau gelegenen Gemeinden , von $ 198215Rara
Müllheim und Staufen die im Gebirge gelegenen Gemeinden ; |

J . Mittlerer und Triberg und Wolfach, von Freiburg , Waldkirch , Eminendingen , Ettenheim,nördlicher Lahr , Offenburg , Oberkirch , Achern , Bühl , Baden und MRaftatt die im Ge- } 248 474Schwarzwald | birge gelegenen Gemeinden ;
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II .

5.Nr .

ha

Kaiſerſtuhl Breiſach ohne die in der Ebene, von Emmendingen die am Kaiſerſtuhl ge⸗ 14621
legenen Gemeinden ;

Obere Rhein⸗[ Lörrach , von Waldshut , Säckingen , Müllheim , Staufen , Freiburg , Breiſach 111817ebene die Gemeinden im Rheinthal bezw . in der Rheinebene ;

Mittlere
| Kehl , von Waldkirch , Emmendingen , Ettenheim , Lahr , Offenburg , Oberkirch , 156 955

Rheinebene Achern , Bühl , Baden , Raſtatt die Gemeinden in der Ebene ;
RHEON

. Untere Rhein - f| Karlsruhe , Shwegingen , Mannheim ohne Schriesheim , von Ettlingen , Dur -
) 136 685ebene lach , Bruchſal , Wiesloch , Heidelberg ; Weinheim die Gemeinden in der Ebene ;

Pfinz⸗ und Pforzheim , Bretten , Eppingen , Sinsheim , von Durlach , Ettlingen , Bruchſal , 136 065Kraichgau Wiesloch die Gemeinden im Hügellande .

Adelsheim , Tauberbiſchofsheim , Wertheim , Mosbach und Buchen ohne die 025
Gemeinden im Odenwald ;

160 250Bauland

Eberbach , von Mannheim Schriesheim , von Heidelberg t . Weinheim dwie GEN ra nir11151 —
Umeinden im Gebirge , von Mosbachu , Buchen die Gemeinden auf buntem Sandſtein.

197P ;

Die Antheile der natürlichen Gebiete an der Geſammtfläche des Großherzogthums ſind hiernach
ſehr ungleich ; es entfallen nämlich auf die Seegegend 8,24 , auf die Donaugegend 9,38 , auf. den

ſüdlichen Schwarzwald 13,14 , den mittleren und nördlichen Schwarzwald 16,48 , den Kaiſerſtuhl 0,o7 ,
die obere , mittlere und untere Rheinebene 7,41 bezw. 10,41 und 9,oo , den Pfinz⸗ und Kraichgau 9,o2 ,
das Bauland 10,63, und den . Hdenwald 5,29 o .

Nach der Benützung vertheilte ſich die Geſammtfläche in den Jahren 1878 , 1883 und 1899
als den Jahren beſonderer Flächenermittelungen und im Berichtsjahre in folgender Weiſe :

Landwirthſch . Fläche Wald Zuſammen Kulturfläche Sonſtige Fläche Im Ganzen
Jahr ha tl ha s ha h ha h ha a

1878 886 310, 659,86 526 770 35,59 1 413 080 95,4½ 67500 4,36 1 480 580 100
1883 889 900 59,65 535 980 35,32 1 425 970 35,47 67 5004,53 1493 470 100
1893 578 880 58,27 553430 . 36,70 ` 1432810 . 9497 75790 - 503 1508 100 100
1894 ` 877550 158,19 553280 3669 1 430 830 94,63 77 270 5/½12 1508 100 100 .

Die Landwirthſchaft hat hiernach nahezu / , die Waldwirthſchaft etwas mehr als / der

Geſammtfläche inne , während die übrige , keinen Ertrag gebende Fläche nur 4½ — 5 / ausmacht.
Die landwirthſchaftliche Fläche hat in den letzten Jahren eine Verminderung — von 1883

bis 1894 um 12 440 ha oder 1,40 / —, die Waldfläche und die ſonſtige Fläche eine nicht unbe -

trächtliche Vermehrung — um 17300 bezw. 9 770 ha oder 3,28 bezw. 14,47 / —erfahren .
Zum Theil beruhen dieſe Veränderungen nur auf Berichtigungen , die durch die Ausdehnung der

Kataſtervermeſſung herbeigeführt wurden , zum Theil entſprechen ſie der Wirklichkeit . Die Waldfläche
hat in den letzten 20 Jahren thatſächlich auf Koſten der landwirthſchaftlichen Fläche , insbeſondere
des Reutfelds und der geringeren Weiden , zugenommen , ſo daß eine Abnahme des landwirthſchaft —
lihen Geländes ſtattgefunden Hat. Andere Flächen, die bisher als Reutberge geführt wordrn waren ,

erwieſen ſich als Oedung oder Unland und mußten daher bei den ertragloſen Flächen eingereiht
werden . Letztere haben auch durch die Erbauung neuer Eiſenbahnlinien und Straßen , neuer Wohn⸗
und Fabrikgebäude ꝛc. , die: vielfach : auf Koſten der Kulturflächen entſtanden , zugenommen .

Die Kulturfläche umfaßte
daa von

eigentliche
m iii, an lunblwirthſch . Nent- an im
im Jahre Fläche Fläche “ bergen 3) Wath Ganzen

ha ha ha ha ha

1878 886 810 861 000 25 310 526770 . 413 080

1883 889 990 864100 25 890 585 980 1 425 970

1893 878 880 857 . 970 20 910 558 480 1 482 810

1894 877 550 857130 19820 558 280 . 480 . 830 .

Jn dem weiterhin Folgenden wird zum Behuf der Vergleichung mit früheren Jahren aein

1) einjhi . ber al3 Ader, Wieje und Weide genutzten Reutberge . ) ausſchl, der als Acker, Wieſe und Weide genutzten Flächen.



~

i

Deo

o

er

33

è =

n .

èr

he
re

Mt

ht
tt -

in

en.

Nr . K. 51

die eigentliche landwirthſchaftliche Fläche berückſichtigt. Dieſelbe ſetzte ſich in den zuvorſchon betrachteten Jahren folgendermaßen zuſammen :
Zu⸗ oder Abnahme

gegen1878 1883 1893 1894 1878 “ 1893
ha h há 0 % ha —ů— hå 0˙ ha haE T rre 67A 880 66,8 572090 66,2 563280 65,6 560940 65,4 — 18920 —? 2 340

Wieje a . 7 . 189 220" 22,0, 195780 , 22,7 203510 23,7 206190 240 -+16 970. J2680Rebland . . . . 21720 , 2,5 21 620 2,5 RONA nua, 19670 aS — 2050 — 350
Grasau . Dbftgärlen 14470 1,7. 14990 : 17 15 9804 1,9 “16 280. n dL inikah A 250
Kaſtanienwald . . 950 0,1 960 0,1 680 0,1 550. 0,1 — 400 — 130
Ständige Weide . 59 780 6,9 58660 6,8 54 500. 6,4 54150 6,3 — 5630 — 350

Sm Ganzen 861000 100 864100 100 857970 100 857730 100 — 3270 — 240 .

Die Ackerfläche , das Rebland , die Kaſtanienpflanzungen und die ſtändige Weide haben ſomit
in neuerer Beit eine immerhin etwas größere Abnahme erfahren , während die Wieſen ſich ſtändig
ausbreiten .

Was die Benutzung des Ackerfeldes anbelangt , ſo waren von demſelben
im Safe mib peden DieBue

1878 1888 1893 1894 1878 1893
ha ha ha ha ha ha

nicht angebautt N S397Agd 25 360 21830 21 570 — 5890 — 260
NEDUR L oses o OAA 546 780 541 450 589 870 | — 8030 — 2 080 .

Wie faſt ſtets in den 30 Erhebungsjahren — Ausnahmen fanden nur 1886/87 und 1890/91ſtatt — hat das brachliegende Ackerfeld auch im Berichtsjahre abgenommen , und zwar gegenüberdem Jahr 1878 um 21,5 h , gegen 1883 um 14 , a und gegen 1893 um 1a tjj :
Das Ackerfeld , ſoweit es angebaut war , triig die folgenden Früchte :

Bit- ( + ) voder
Im Durchſchnitt Im Jahre Abnahme ( —) gegen

1865/94 1893 1894 1865/94 1893
ha ha ha ha ha

Weit siiri ] TROV Sgt. 36 140 86 800 86 120 FES 20 — 680
Gpe ati TERT ROT 77 070 65 860 63910 — 13 160 — 1450

intergetreide] Roggen . . . 42810 43060 43 970 J 1160 ＋ 910kait
Sion . O ETON 500 220 330 — 170 L miio
Airrtetgerct : : : i 1700 1 880 1740 + 40 — 140
Miſchfrucht . . . . . „ . . 21500 232150 . 22 180 ＋. 680 30

179 720 169 470 168250 — 11470 — 1220
Sommerweizen . . 2160 4140 3920 ＋ 1760 — 220

A Sommerroggen . . . 1 820 1 590 189 4 - 70 +. 300Sommergetreide Mirte art na de rua aA -aAaBoA 57 110 56 580 — 2270 — 530
und andere [ Haferrr 59 160 64120 64600 ＋ 5440 ° - 480

i Wibro i aaan h. ges 9 420 7 920 7180 — 2240 — 740Sommerkörner⸗J
Hülſenfrüchte 2 960 2 450 2410 — 550 — 40

früchte aR a a aE ot AIN 2 420 P0 AE aN a
Buchweizen und Hirfe 510 280 240 — 270 4 10
Buchweizen ꝛc. als Nachfrüchte 10 8 10 8 ^ + 7

187 600 139 980 139060 +. . 1460 — 920
Kartoffennunünn 485020 37 640 87 240 320 21220 —` s4400

erkräutern, fals Hauptfrucht EN a ETN 94 160 93610 + 6090 - 550Futterkräuter .
„ Nachfruchttt 17 970 6 150 18950 - ° 980 +- 12800

105490 100810 112560 £ 7070 + 12250
, Ae AlS Hauptirudt a a. T 20000 81 490 81720 + 6160 +- “280Sulerhackfrüchte „ Nachfruchk . . . . . 51510 56790 55170 ＋ 3660 — 1690

77 070 88 280 86890 4- 9820 — T390

Handelsgewächſel als Hauptfrucht . . . . . 24260 16260 17050 — 7210 790
Hondelsgewächſe ý Nachfrucht 100 160 280 di 180 AR 120

248360 16420 17 3830 © —! 7030 +- 910
TARN wE d E A o c a Sta doa e

Tada 2450 nan p0 > Da

Summa . . 611760 604550 613780 4- 2020 ＋ 9280 .

( Fortſeßung des Textes auf Seite 95. )

7 *


	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

